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Amtlicher Theil . ^

Dienstnachrichten .
Karlsruhe , den 28 . November .

Leine königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung vom 24 . d . M . gnädigst geruht ,
den vorfitzenden Rath in dem Ministerium des Innern ,

Geheimen Rath vr . Fröhlich , auf sein unterthänigstes An¬

suchen und unter Anerkennung seiner langjährigen treuen

Dienste , wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand zu ver¬

setzen ;
den Stadtdircktor Jonathan Winter in Frelburg zum

Ministerialrath bei - dem Ministerium des Innern zu er¬
nennen und ihm gleichzeitig die Funktion eines Bevollmächtig¬
ten dieses Ministeriums als Landeskommis sär für die

Kreise Konstanz undViüingen , mit dem Wohnsitz in Konstanz ,
zu übertragen ;

den Amtsvorstand in Schwetzingen , Amtmann Moritz
Frey , zum Ministerialrath in dem Ministerium des

Innern zu ernennen ;
ferner mittelst Entschließung vom gleichen Tag :
den Amtsvorstand in Heidelberg , Oberamtmann Renk ,

zum Stadtdirektor ,
den Amtsvorstand in Triberg , Amtmann Engelhorn ,
den Amtsvorstand in Eberbach , Amtmann v . Feder ,
den Amtsvorstand in St . Blasien , Amtmann Otto Frey ,
den Amtsvorstand in Neustadt , Amtmann Karl Lang ,
den Amtsvorstand in Schönau , Amtmann Osin er ,
den Amtsvorstand in Wolfach , Amtmann Schupp ,
den Amtsvorstand in Schopfheim , Amtmann Seybel ,

zu Oberamtmännern , endlich
den Rechtsanwalt August Ivos in Freiburg mit dem Titel

Oberschulrath zum Mitglied des Oberschulraths zu er¬

nennen .

Karlsruhe , den 28 . November .

Durch höchsten Befehl Seiner königlichen Hoheit des

Großherzogs vom 24 . d. M . wurde Leutnant Scheyrer
vom ( 1 .) Leib - Grenadierregiment wegen anhaltender körper¬

licher Leiden aus dem Armeekorps entlassen ;
-ferner dem Geheimen Kriegsrath vonFroben , Mitglied

des Kriegsministeriums , die unterthänigst nachgesuchte Er -

laubniß ertheilt , das ihm von meiner Königlichen Hoheit dem

Großherzog von Hessen und bei Rhein verliehene Komthur -

kreuz 2r Klasse des Ordens Philipp ' s des Großmüthigen an -

znnehmen und zu tragen .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme .
-j- Itzehoe , 28 . Nov . Den „ Jtzeh . Nachr .

" zufolge ver¬

weigern die schleswig ' schen P ostbehörden die Transit -

besördcrung der verbotenen holsteinischen Zeitungen nach

Jütland und nehmen gar keine Pakete von den betr . Re¬

daktionen an .
-j- Madrid , 28 . Nov . Ein Rundschreiben des Mi¬

nisters des Auswärtigen billigt Pareja ' s Verfahren , erklärt ,
daß Spanien nickt die Absicht habe , Eroberungen in Amerika

zu machen , und ordnet an , Schiffe mit chilenischer Flagge ,
wovon nicht alle Offiziere und der größte Theil der Mann¬
schaft Chilenen sind , als Piratenschiffe anzusehen . —

Esparterohat dem Manifest der Progressistcn zugestimmt .

Deutschland .
Karlsruhe , 28 . Nov . Von dem Dom - Pfarramt in

Fr ei bürg geht uns eine Erklärung zu mit dem Begehren
ihrer Veröffentlichung auf Grund des § 9 des Preßgesetzes .
Obgleich uns die besten Gründe zur Seite stehen , dieses Ver¬
langen abzuweisen , wollen wir doch davon absehen und die Er¬
klärung hier folgen lassen , indem wir uns auf morgen Antwort
Vorbehalten . Das Freiburger Dom -Pfarramt schreibt uns :

„ Verehrliche Redaktion der Karlsruher Zeitung wird an -
mit unter Hinweisung auf 89 des Preßgesetzes um Ausnahme
folgender Berichtigung höflichst ersucht .

In Nr . 279 Ihrer Zeitung vom 25 . November d . I . findet
sich eine Besprechung der Religionsunterrichts -Angelegenheit
in der Adelhauser Klosterschule dahier , welche mich in meiner
dienstlich gebotenen Betheiligung dabei anzieht , und folgende
thatsächliche Berichtigung veranlaßt . Es ist da wie von einer
geflissentlichen Auswahl einer Stunde die Rede , „ um für
einen letzten Schlag in der Sache Anlaß zu geben .

" Darauf
habe ich, ohne aus den übrigen Inhalt des Artikels mich ein¬
lassen zu wollen , zu erwiedern :

Eine mir am Sonntag den 14 . Oktober , Abends , zuge¬
kommene Mittheilung des großh . Bezirksamts dahier von
demselben erklärt , daß dasselbe „ gegen einen außer den Lokalen
des Lehrinstituts Adelhausen von dem Benefiziaten Beckert er -
theilten Religionsunterricht keinen Grund zu polizeilichem
Einschreiten " hätte . In Folge dessen ordnete ich für die ,
gemäß dem bisherigen mir bekannsen Lektions -
plane auf Montag von 8 bis 9 Uhr für die 4 .
Klasse angesetzte Religionsstunde die Abhaltung
dieses Religionsunterrichts zu derselben Stunde für besagte
Klaffe in der Klosterkirche an . Diese Stunde fiel „ auf
den Anfang " der Schulzeit , also nicht „ zwischen eine
andere Lehrstunde "

. Um jede Störung zu beseitigen ,
welche daraus hätte entstehen können , wenn Hr . Beckert
selbst das Schullokal auch nur zur Abberufung der
Kinder betreten hätte , wollte ich selbst die Kinder der
4 . Klasse in die Kirche abrufen , in der sichern Erwartung ,
daß mir , dem Pfarrer , der freie Eintritt zur Schule nicht ver¬
sagt würde . An der betreffenden Klassenthüre fand ich nun
Hrn . Wagner , der sich mir als Mitglied des Orts - Schulraths
präsentirte und im Namen des abwesenden Hrn . Bür¬
germeisters Fauler erklärte , er dürfe diese Abberufung
nicht gestatten , und mir die Thüre verschloß ? Da nun
die Schulkinder , wie schon früher geschehen , verhindert wur¬
den , den Religionsunterricht auch nur in der Kirche zu
besuchen , so konnte derselbe insolange nicht ertheilt werden ,
als diese faktische Hemmung besteht . Es ist hiernach nicht
wahr , daß der Religionsunterricht zu einer andern , als
der dem Pfarramt bekannten , hiefür bestimmten Stunde

gegeben werden wollte . Es ist nicht wahr , daß die kirchliche
Behörde , resp . das Pfarramt irgend eine bestimmte Stunde ,
und keine andere , zur Ertheilung des Religionsunterrichts
haben wollte . Wir hatten uns mit allen , uns zur Ertheilung
des Religionsunterrichts freigelassenen Stunden begnügt , so¬
fern man uns die hiefür bestimmten Stunden angezergt hätte .

ES ist unrichtig , daß wir eine „Zwischenstunde " haben woll¬
ten , um die Kinder aus der Schule heraus in ein anderes Lo¬
kal und von dort wieder in die Schule zurückzuführen . " ES
ist nicht wahr , daß wir „ einen Akt öffentlicher Störung der
Schule versuchten . " Es ist endlich unrichtig , daß die er¬
wähnte „ Kirche und jedes Lokal dem Religionsunterricht so¬
gar für jene Persönlichkeit ( Beckert ) offen steht "

, insofern die
zweimalige , thatsächliche Zurückhaltung der Kinder die beab¬
sichtigte Ertheilung des Religionsunterrichts daselbst unmög¬
lich gemacht hat . — Freiburg , den 26 . Novbr . 1865 .
Das Dom - Pfarrawt . — Weickum ."

Aus Schleswig -Holstein , 26 . Nov . Die „Nordd . Ztg ."
theilt mit , daß dem Richard v . Neergard aus Kiel ( einem
Hauptführer der Augustenburger Partei ) bei seinem Eintref¬
fen in Flensburg eine Mappe mit mehreren Exemplaren der
verbotenen „ Schleswig -Holsteinischen Zeitung " und „ Jtzehoer
Nachrichten " polizeilich konfiszirt und v . Neergard deßhalb
vom Polizeigericht in eine Strafe von 200 Mark und die
Kosten des Verfahrens verurtheilt worden ist . — Der Mini¬
sterialrath v . Hosfmann , Ziviladlatus des Statthalters
von Holstein , ist in Flensburg eingetroffen und sofort vom
Gouverneur v . Manteuffel empfangen worden . — Die
„ Schleswig ' schen Nachrichten " ermahnen die Bewohner der
Stadt Schleswig zu einer loyaleren Haltung gegenüber
dem preußischen Gouvernement . Im entgegengesetzten Fall
sei cs nicht undenkbar , daß trotz des in der Stadt Schleswig
vorhandenen Schlosses Gottorp der Gouvernementssitz nach
der „ besonneneren " Stadt Flensburg verlegt werde .

Berlin , 25 . Nov . (Fr . I .) Die Verhandlungen über den
Abschluß eines Handelsvertrags zwischen dem Zoll¬
verein und Italien werden schwerlich viel Zeit in An¬
spruch nehmen , da die italienische Regierung schon im Mai
d . I . sich bereit erklärte , Deutschland die Behandlung der am
meisten begünstigten Nationen zuzugestehen und mit dem Zoll¬
verein einen Vertrag nach dem System der mit Frankreich
und Belgien eingegangenen Verträge abzuschließen , so daß
Details wenig zur Sprache kommen werden . Ob andere , den
vertriebenen italienischen Fürstenhäusern weniger nahe ste¬
hende deutsche Regierungen sich bedenklicher erweisen werden ,
als Bayern und Sachsen , wird sich voraussichtlich erst zeigen ,
wenn Preußen die Verhandlungen mit Florenz zu Ende ge¬
führt hat und ihr Ergebniß seinen Zollverbündeten zur Ge¬
nehmigung vorlegt . Auch wird es sich erst dann Herausstellen ,
ob Italien auf der Anerkennung durch sämmtliche Zollver¬
eins -Staaten besteht , oder ob es sich mit der der hauptsächlichsten
Mitglieder zufrieden gibt . Daß Bayern zur Anerkennung
bereit sei , war hier schon seit etwa Mitte Oktober bekannt ;
und von der Absicht , die Anerkennung auszusprechen , gelangte
10 oder 14 Tage bevor die betreffende Mittheilung nach Flo¬
renz erging , hieher die Anzeige . Von einer Ueberraschung des
hiesigen Kabinets kann daher in keiner Weise die Rede sein .

Berlin , 27 . Nov . Die bereits telegraphisch angedeutete
offiziöse Aeußcrung der „ Nordd . Allg . Ztg .

" lautet :
Der „Köln . Ztg . " wird aus Wien geschrieben , daß hinsichtlich der

Frankfurter Angelegenheit zwischen den Kabinetten von Berlin
und Wim dahin eine Verständigung stattgefunden habe, »daß nicht
einseitig und gewaltsam , wie Preußen Anfangs wollte , von den bei¬
den Großmächten vorgegangen werden solle. " Wir glauben nicht zu
irren , wenn wir diese Nachricht dahin berichtigen, daß von Preußen

' «k. Zu Australier ». *)
5 . Ein Landreiter .

Nach ärztlichem Ausspruch war mein Tod gewiß , wenn ich in Eng¬

land blieb , und eine Seereise mir da« Nothwendigste ; ich entschloß

mich also zu einer recht langen — nach Australien ; nach einer — für

meine Geduld fast zu langen — erreichten wir Adelaide sin der Pro¬

vinz Süd -Australien ) , wo ich einen dort wohnhaften Freund ohne

Säumen aussuchte.
Die Fahrt hatte meine Gesundheit fast gänzlich hergestellt , und da

ich nicht unthätig bleiben mochte , so beschloß ich , irgend eine Beschäf¬

tigung oder Anstellung zu suchen. Man empfahl mir , mich um eine

Stelle in dem berittenen LandjägerkoipS , wo eS an Aufregung und

Abenteuern nicht fehle , umzuthun . Ich verschaffte mir di« nöthigen

Ausweise und stellte mich dem Inspektor des Korps vor . Da ich da«

vorgeschriebene Maß und die ärztliche Untersuchung mich tauglich be¬

funden hatte , so wurde ich in gehöriger Form in das Korps der Ran¬

ger« oder Mounted Police — Streifjäger zu Pferd oder Polizeireiter
— ausgenommen .

Aber eine Schwierigkeit erhob sich : ich war der edeln Reitkunst nicht

kundig , eine im Busch " ) höchst wesentliche Kunst ; ich meine nicht

zierliches Reiten , sondern die Kunst , sich unter allen Umständen im

Sattel zu behaupten . Darin mußte ich also erst meine Ausbildung

») S . Feuilleton vom 2 . August ff. und vom 13 . September ff .
1865 . — *") Das Geländ von und mit mancherlei Gewäld und Ge¬
büsch ist „The Bu - H — der Busch" ; man versteht unter diesem aber
auch im Allgemeinen jeden Theil de« Landes , der 15 — 20 engl .
Meilen von den größer« Städten abliegt , da« „ Land " im Gegensatz
von der „Stadt, " und im weiten australischen Sprachgebrauch kann
„in den Busch gehen, " d. h. auf 'S Land oder hinein in '« Land gehen,
freilich oft ebensogut ein oder ein paar Dutzend Stunden , wie ein
»der einige Hundert Stunden , von einem größer « bewohnten Ort de«
Inlands oder der Küste « eg, bedeuten . D . Eins .

erlangen , und hatte denn bis dahin als Polizeimann zu Fuß in Ade¬

laide Dienst zu thun . Ich , ein Gentleman von liberaler Edukazion
ein „Polizist I" Dar ist aber gar nicht- Außerordentliches : die Mehr¬

zahl des Landjägerkorps besteht aus Leuten von klassischer Erziehung
und guter Herkunft ") , welche ihren Homer und Virgil so gut zu zi-

tiren verstehen, als Känguruh schießen oder einen Schwarzen knuffen .

Ich fand mich also in sehr guter Gesellschaft. Ich brauchte drei Mo¬

nate bis zu meiner Ledigsprechung als Reiter ; die Lekzionen waren

kein Spaß . Zuvörderst — Buschrosse sind nicht eben leitsame Thicre ;
und meine ersten Unterrichtsstunden bestanden im Versuch , in vollem

Jagen in der Schule kreisum zu reiten , einen schweren Pallasch in der

rechten Faust und die Zügel in der linken, mit einem handfesten Ritt¬

meister fluchend und wetternd über meine Stupidität .

Die Lehrer sind gewaltig streng und rücksichtslos : bei Einer Gele¬

genheit sollten zwei Truppe Reiter einander ansprengen und plötzlich

umschwenken ; des Lehrmeister- Befehl lautete : „reitet wie die Satane ,
und schlagt ein paar gebrochene Knochen nicht an , — 'S Spital ist bei

der Hand I" Die Leute turnirten weidlich auseinander los , und da

zwei Unglückliche nicht flink genug sich tummelten , so wurden sie im

Anprall abgeworsen und überritten , wobei der Eine den Arm , der

Andere da« Bein brach . Ich kam indessen ohne ernstliche Verletzung
im Ganzen davon und wurde bald ein tüchtiger Reiter .

Die Pferde vom Busch Zind ein einheimischer Schlag und haben
ein « eigenthümliche Unart , da« sog. „Bücking — Bocken oder Schnellen

" :

das Thier bleibt mit einemmal stehen, hebt den Rücken in der Mitte ,
und wirft unsehlbar auch den geschicktesten Reiter ab. „Pferde -

Fleisch, " jockeylich zu reden, ist sehr wohlfeil : ein schöne- Thier kostet

nicht über dreißig Pfund , und Füllen kaust man für ein Pfund „per
Bein . "

") Sehnlich , wie schon von den Schafhirten „ In Australien, " Feuil¬
leton Nr . 187 , bemerkt war . „ D . Eins .

Eines LandreiterS Roß ist sein bester Freund ; denn gar häufig
bei'm Draußenkampiren ist da- Pferd der einzige Genoß des Manne « .
ES ist zum Erstaunen , wie anhänglich die Buschpferde an ihre Herren
werden ^ und wie lieb diese ihre Thiere bekommen. So ein Reiter steht

wohl ein - zwei Mal in der Nacht auf , um nachzusehen, daß sein Pferd

sich nicht im Spannseil verwickelt hat . Die Pferde selbst find un¬

glaublich starke Thiere , doch aber stürzen sie zuweilen plötzlich zusam¬
men und verenden ; da« widerfuhr mir mit meinem eigenen Pferd . Wir

hatten einen furchtbar langen Ritt gemacht , als ich plötzlich abge¬

schleudert ward und das Thier nicderstürzte und verendete. Ich fiel
auf den Kopf , und meine Kameraden meinten schon , ich sei todt ,
denn der Ausstoß schien mir jedes Restchen Athem ausgetrieben zu
haben .

Mein Buschleben begann bald im Ernst . Ein kündbarer Schafdieb ,
ein Schwarzer , hatte wieder Stehlereien verübt, und ich und ein Kame¬
rad wurden denn nach ihm ausgeschickt. Einem Schwarzen im Busch

Nachsehen ist just wie eine Nadel in einem Heubund suchen. Ein

Weißer würde sein Lebtage einen flüchtigen Schwarzen nicht erjagen ;
es wird also ein anderer Schwarzer in den Dienst gepreßt , der dann

den Bahnbrecher oder Stöberhund für die Polizei macht, die ihrerseits
da« wirkliche Festnehmen de« Dieb » besorgt, was der Eingeborne allein

nicht vermöchte . In der Regel sichert man sich die Dienste Eine «

besonder « Eingeborne « ; er ist in der Thal ein Bestandtheil der Poli¬
zei, der Landjägerschar . Die Schwarzen wissen gar wohl , daß, wenn

Er ihnen auf der Fährte ist , sie kein Entkommen hoffen dürfen . Die

Eingebornen kennen immer die Fußspuren oder Fährten von einander :

sie kennen einander an den Abdrücken ihrer Tritte so gut als wir

Weißen einander an den Gesichtszügen ; man kann sich also denken,
was für ein unschätzbarer Beistand ein solcher schwarzer Detective oder

Entdeckungspolizist ist . Schafdiebe müssen allezeit Spürm hinter sich

lassen , können also auch sicher aufgesunden werden.

,
- ( Fortsetzung folgt .)



stet« nur verlangt worben ist , daß Frankfurt durch den Bundestag
an die Erfüllung seiner Pflicht , für die nöthige Rücksichtnahme auf
die Würde des Bundes zu sorge » , gemahnt werde , eine Pflicht , die
durch die Duldung der in Frankfurt vorgekommenen Ueberschreitun -

gen des VercinSwesenS verletzt worden ist.

Ferner schreibt das genannte Blatt :
Das . Meiner , diplomat . " vom 26 . d . M . versucht seinen Lesern

in Frankreich einen riesigen Bären aufzubinden . Bekanntlich sind
gegenwärtig sämmtliche französische Blätter sehr thätig , um die öster¬
reichische Anleihe zu fördern . Um nun aus dieser im Interesse
der Agiotage in 's Werk gesetzten Agitation politisches Kapital gegen
Preußen herauszuschlagen , erfindet Hr . D -brauz ein Märchen . Er
versichert , daß in den Aufforderungen der französischen Blätter zu
Unterzeichnungen der österreichischen Anleihe Berlin angeblich über¬
gangen sei , nicht etwa weil die neue Anleihe keinen Bankier hier fin¬
den konnte , sondern weil das preußische Kabinet seinen ganzen Ein¬
fluß aufgebvten habe , um zu verhindern , daß Berliner Bankiers sich
bei der Subskription betheiligten . Dem „ Memorial " lägen Briefe von
p ' euhischen Bankiers por , worin dieselben sich bitter beklagten , durch
höhere Rücksichten verhindert gewesen zu sein , bei einer so vortheilhaf -
ten Operation sich zu beiheiligen . Das Alles habe der preußische
Minister Gras v . Bismarck in 's Werk gesetzt, um das Zustandekom¬
men der Anleihe zu verhindern . Wer es nicht glauben w ' ll , kann es
im „Memorial " Seite 764 schwarz aus weiß lesen .

Der weltberühmte Reisende Prof . vr . Heinrich Barth ist
am Samstag Mittag plötzlich gestorben .

Wien , 25 . Nov . Die Verhandlungen über den öster -
reichisch - französischen Handelsvertrag haben
heute in Paris begonnen . Sie werden von dem Minister
Drouin de Lhuys einerseits , und dem Fürsten Metternich
andererseits geführt , dem als technische Beiräthe Direktor
Herbert und Ritter v . Schwarz beigegeben sind . Die dem -
nächstige Unterzeichnung des Vertrags wird nicht in Paris ,
sondern in Wien erfolgen .

Die „ Wien . Ztg ." veröffentlicht das Gesetz über die neueste
Kreditoperation . Die beiden Artikel desselben lauten :

Art . I . Der Finanzminister wird ermächtigt , zur theilweisen Be¬
deckung des Gelderfordernisses behufs der Erfüllung der Verpflichtun¬
gen des Staates in den Jahren 1865 und 1866 den Betrag von
neunzig Millionen Gulden österr . W . in Silber mittelst einer , den
Staatsschatz möglichst wenig belastenden Kreditoperation aufzubringen .

Art . II . Der auf Grund des mit dem Gesetz vom 30 . Juni 1865
> bewilligten Kredits von 13 Millionen Gulden österr . W . vorschuß¬

weise beschaffte Betrag ist aus den Einflüssen der neuen Kreditsope¬
ralion abzutragen .

Aus den heute vorliegenden Landtags - Berichten
ist zu entnehmen , daß auch der schlesische Landtag ( Troppau )
den Antrag auf Niedersetzuug eines Ausschusses zur Prüfung
der Frage , inwiefern das Sistirungspatent vom 20 . Sept .
formell als Ausgangspunkt zu einer Verständigung mit den
Ländern der ungarischen Krone dienen könne , angenommen
hat . — In Prag hat Professor Herbst im Verein mit 79
Genossen folgenden Antrag für die nächste Sitzung angekün¬
digt : Der Landtag wolle sich dahin aussprechen , daß die bal¬
dige Wiederherstellung einer verfassungsmäßigen Behandlung
der der Mitwirkung der Reichsvertretung vorbehaltenen An¬
gelegenheiten ein dringendes Bedürjniß sei , und daß die als
nothwendig sich herausstellenden Abänderungen der ununter¬
brochen zu Recht bestehenden , in ihrem Fortbestand durch das
September -Patent selbst anerkannten Grundgesetze nur auf
verfassungsmäßigem Wege vorzunehmen sind . — Zm mähri¬
schen Landtag ( Brünn ) gab i) r . Giskra die Erklärung ab ,
daß er und seine politischen Freunde sich tendenziösen Loyali¬
tätsbezeigungen , namentlich dem Ausdruck der Dankbar¬
keit für Erlaß des September - Patents , wie solches von
dem Erzbischof von Olmütz beantragt worden , nicht anschließen
könne . Es erläutert dies zugleich den Umstand , daß in der
Eröffnungssitzung vom 23 . beim Hochrufen auf den Kaiser die
ganze Linke schweigend auf ihren Plätzen verharrte . Der
Antrag des -Erzbischofs von Olmütz auf Erlaß einer Adresse
an den Kaiser wegen des September -Patents wurde von der
liberalen Adelspartei nicht unterstützt , und seine Annahme
ist somit keineswegs gesichert . — Ueber die Vorgänge in
Agram , welche unser gestriges Telegramm meldet ( Ge¬
schäftseinstellung von Seiten der Fusionistenpartei ) , liegen
noch keine näheren Nachrichten vor ; es scheint indeß , daß die¬
ser Schritt durch Differenzen bei den Wahlprüfungen veran¬
laßt wurde , da nach einem Telegramm der „ Debatte " die
Wahlen aus der Militärgrenze zum größten Theil auf Wider¬
spruch gestoßen sind , womit auch die Beschwerde gegen den
Banns im Zusammenhang stehen wird .

Wie « , 27 . Nov . (Frkf. P .-Ztg .) Im Ministerrath
wurde die vollständige Aufhebung der Wuchergesetze
beschlossen . Die kaiserl . Sanktion wird erwartet . Zn Be¬
rücksichtigung der begreiflichen Zurückhaltung Rothschilds sind
die Zeichnungen der Kreditanstalt aus das Anlehen gutzu¬
heißen . — Die böhmische Escomptebank in Prag hat
den Beschluß gefaßt , die Esterhazy ' schen AnlehenSloose nicht
mehr zu belehnen .

Wie «, 27 . Nov . ( A . Z .) Die nach Berlin gerichtete Ant¬
wortsdepesche in Betreff . Frankfurts lehnt fortgesetzt jede
Einzel - und Ausnahmsmaßregel ab , indem sie Alles an die
Beschlußnahme des Bundes verweist .

Oesterreichische Monarchie .
Klausenburg , 23 . Nov . Heute hat eine Konferenz

der sächsischen Abgeordneten stattgefunden , bei welcher die
Unionsfrage zur Sprache kam ; 14 derselben haben sich für ,16 gegen die Union ausgesprochen . Montag soll die Adreß -
debatte beginnen .

Italien .
Florenz , 23 . Nov . (Köln . Ztg .) Die Linke hat sich unter

einem Ausschuß organisirt und diesen mit der Entwerfung
eines Programms beauftragt . Eine Rede , welche Crispi
so eben an seine Wähler in Eitta di Castello gehalten , dürfte
die wesentlichen Punkte dieses Programms bereits vorab er¬
kennen lassen . Vor Allem verlangt Crispi die volle Einheit
Italiens mit Rom als Hauptstadt . Jedoch sagt er vom Sep¬

tember -Vertrag , daß derselbe keine Annulliruug der Rechte
Italiens erschließe , sondern nur eine neue zu überwindende
Schwierigkeit bilde , indem er der Nation höhere .Verpflich¬
tungen auferlege . Es ist also hiernach die Voraussetzung ge¬
rechtfertigt , daß die Opposition nichts verlangen wird , was
der genauen Beobachtung der Konvention widerspricht . In
Bezug auf die innere Politik äußert sich Crispi gegen die bis¬
herige administrative und militärische Eintheilung des Landes :
er verlangt eine Munizipalverfaffung , welche unter Beseiti¬
gung der künstlich geschaffenen Provinzen nur die Gemeinde
und den Staat bestehen lasse . Er beruft sich auf das Beispiel
Englands , vergißt aber zu sagen , wie man in Italien die in
England vorhandenen Vorbedingungen in der Geschwindigkeit
aus der Erde zaubern könne . Die großen finanziellen Be¬
dürfnisse Italiens gibt er zu , aber er verlangt , daß man die
Steuern auf das unumgänglich Nothwendige beschränke und
sie von dem Einkommen und nicht vom Kapital erhebe . Auf
eine Interpellation in Betreff Veneziens antwortete Crispi
durchaus kriegerisch , indem er meinte , daß Italien sich noch
durch einen großen und ernsten Krieg seine militärischen Sporen
verdienen müsse . Kaum daß er zugibt , daß man eine günstige
Gelegenheit abwarten müsse , er verlangt von einem Ministe¬
rium , wie es sein soll , daß es diese Gelegenheit sich selbst zu
schaffen wisse . Glücklicher Weise steht in der Praxis augen¬
blicklich die venezianische Frage im Hintergrund , und die Re¬
den und Meinungen der Linken über diesen Punkt kommen
daher weniger in Betracht .

Frankreich .
* Paris , 27 . Nov . Der „Moniteur " wiederholt heute

nachstehende , bereits in dem gestrigen Abendmoniteur ver¬
öffentlichte Note :

Verschiedene Blätter haben , nach dem . Monit . de la Martinique "
,

über die betrübenden Ereignisse berichtet , die im Fort Desair bei dem
Durchgang eines nach Meriko zum Ersatz einer gleichen Anzahl aus¬
gedienter Soldaten bestimmten Abtheilungen deS 2 . und 3 . Zuaven -
regimentS stattgefunden haben . Eine strenge und streng gehandhabte
Vorschrift hat einen blutigen Zusammenstoß herbeigcsührt , in dem
mehrere Zuaven und Marineinfanteristen getödtct und noch weit mehr
verwundet worden sind .

In diesen so peinlichen Verhältnissen haben die Offiziere der ver¬
schiedenen Korps sich auf ' s edelmüthigste bemüht , die verirrten Leute
wieder zur Vernunft zu bringen , und es ist ihnen dies auch zuletzt
gelungen . Uebrigens wurde die Ruhe der Stadt Fort -de-France nicht
gestört , und das Flotten -Transportschiff l' Allier , welches das Detache¬
ment gebracht hatte , brachte es zwei Tage nachher nach seinem Be¬
stimmungsort weiter .

Die „ France " widerlegt das Zeitungsgerücht , daß Hr .
Drouin de Lhuys bei Gelegenheit der in unseren Militäraus -
gaben vorgenommenen Reduktionen an die Agenten
Frankreichs im Auslande ein Rundschreiben abgesandt habe ,
worin er ihnen zu erkennen gebe , auf welche Weise sie diese
Maßregel in ihren Beziehungen zu den Regierungen , bei denen
sie akkreditirt sind , auszulegen hätten . — Rente 68 . 55 , Cred .
mob . 872 .50 , ital . Anl . 64 .82

Paris , 27 . Nov. Der „ Courrier du Dimanche" hat
wegen eines Artikels von Prevost -Paradol eine Verwar¬
nung erhalten . — Aus Athen wird gemeldet : Deligior -
gis hat mit Grivas und Mauromichalis ein neues Ministe¬
rium gebildet .

Portugal .
* Lissabon , 26 . Nov . Die Deputirteukammer . hat

einstimmig die Gesetzvorlage angenommen , wodurch der Wein¬
handel an dem Duero von allen Abgaben befreit wird . —
Heftige Stürme haben gewüthet , die Ufer des Tajo sind
überschwemmt .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 22 . Nov. Ein kais. Manifest vom

13 . Okt . d . I . verkündet die Befreiung der Bauern des Gou¬
vernements Kutais aus der Leibeigenschaft . Die „ Nord .
Post " veröffentlicht die hierauf bezüglichen Ergänzungen zu
dem Reglement vom 13 . Okt . 1864 , welches über die Be¬
freiung der Bauern des Gouv . Tiflis erlassen worden war .

Schweden und Norwegen .
Hamburg , 26 . Nov. Hier eingetroffene Blätter aus

dem südlichen Schweden melden den Ausbruch der Vieh¬
seuche in der Provinz Schonen . Die Regierung hat zur
Verhinderung der Weiterverbreilung der fast ausnahmslos
tödtlich verlaufenden Seuche Vorsichtsmaßregeln getroffen .

Großbritannien .
* London , 27 . Nov . „Times " und „ Morn . Post " bestä¬

tigen die Nachricht der Verlobung des Herzogs Christian
vonAugustenbu

'
rg , Bruders des schleswig -holsteinischen

Prätendenten , mit der Prinzessin Helene von England .
„ Times " und „ Daily News " behaupten , daß die Tische ,

welche man im Gefängniß zu Dublin an der Mauer aufge¬
stellt fand , sich nur darum dort befanden , um den Glauben
zu verbreiten , Stephens sei auf diesem Wege entsprungen ,
während er doch aller Wahrscheinlichkeit nach zum großen Gc -
fängnißthor hinausgegangen sei. Der Gefängnißwärter ist
verhaftet worden und seine mit Beschlag belegten Papiere be¬
weisen , daß er ein Fenier ist . Die Polizei macht große An¬
strengungen , um Stephens wieder einzusangen .

Eine sächsische Depesche über den Handelsver¬
trag mit Italien .

Wie bereits wiederholt erwähnt , veröffentlicht das „ Dresd .
Journ .

" zwei Depeschen in obigem Betreff : die eine an den
sächsischen Gesandten zu Berlin , die andere an den sächsischen
Bundestags -Gesandten gerichtet . Die letztere haben wir
gestern nach ihrem wesentlichen Inhalt mitgetheilt ; heute lassen
wir die erstere folgen . Sie lautet :

Dresden , 10 . Nov . 1865 . Ew . rc. kennen die Eröffnungen ,
welche die königl . preußische Regierung ihren Zollverbündeten bezüglich
de« Abschlusses eines Handelsvertrages mit Italien unterm 31 . Mai
d . I . zugehen ließ , nicht minder die Erwiederung , welche diesseits
mittelst eines an die königl . Gesandtschaft unterm 20 . Juni gerichteten

Erlasses erfolgte . Die königl . Regierung nahm damals nicht Anstand ,
die Bedeutung der handelspolitischen Beziehungen de- Zollvereins zu
Italien , sowie die Nothwendigkeit anzuerkennen , der vereinsländischen
Industrie den dortigen Markt zu sichern . Im Hinblick jedoch auf die
Schwierigkeiten , welche einer alsbaldigen Lösung der damit in Zusam¬
menhang gebrachten politischen Frage mehrseilS entgegenstanden , glaubte
die diesseitige Regierung zunächst einen Weg bezeichnen zu sollen , auf
welchem das in « Auge gefaßte Ziel , sofern dieser Weg mit Entschieden¬
heit betreten würde , ihrer Ueberzeugung nach ebenfalls zu erreichen
sein werde . Während indessen dieser ihr Vorschlag den gewünschten
Anklang nicht gefunden hat , sind der königl . Regierung Seitens der hier¬
ländischen Handelskammern und sonstigen kommerziellen und industri¬
ellen Genossenschaften zahlreiche und übereinstimmende Vorstellungen
zugegangen , welche in eben so gründlicher als objektiver Weise die
Dringlichkeit des Abschlusses eines Handelsvertrags mit Italien dar¬
legen . Getreu dem in jenem Erlaß ausgesprochenen Grundsatz ^ in
Fragen dieser Art die materiellen Interessen des Landes in den Vor¬
dergrund zu stellen , erachtet daher die königl . Regierung es an der
Zeit , bei der königl . preußischen Regierung jenen Abschluß in An¬
regung zu bringen . Ew . rc . habe ich daher hierzu mit Auftrag zu
versehen , indem ich Sie zugleich ermächtige , zu erklären , daß , sofern
der abgeschlossene Handelsvertrag , wie wir nicht bezweifeln , in mate¬
rieller Hinsicht zu keinen Ausstellungen Anlaß gibt , dessen Ratifikation
hierseits in derjenigen Fassung erfolgen werde , welche der italienischen
Regierung genehm ist. Ew . rc. wollen vorstehenden Erlaß zur Kennt -
niß des Hrn . Ministerpräsidenten Grafen v. Bismarck bringen , auch
Abschrift davon hinterlassen . - ( gez .) Beust . An den königl . Ge¬
sandten , Wirkt . Geh . Rath Grafen v . Hohenthal , Berlin .

Baden .
8 Mannheim , 26 . Nov . Gestern sind die Vorträge Heidelberger

Gelehrten auf eine in unserer Stadt seltene , glänzende ^Weise eröffnet
worden . Es geschah dieses durch einen Vortrag Hr . Onken 's über
Roger Bacon den Philosophen , Pfleger der exakten Wissenschaften
und vielverfolgten Kämpfer für freie Forschung im 13 . Jahrhundert .
In überaus warmer , glänzender , ganz freier Rede führte der Vortra¬
gende den Zuhörer in die dunkeln Gänge seines fast » » gekannten Le¬
bens , in die Zeit seines Eintritts in den Franziskanerorden , seiner
langen Kerkerhaft , seiner endlichen Befreiung durch einen Papst , der
von ihm einen Reformplan der Wissenschaft begehrte , in seine zweite
noch längere Zellenhaft , aus welcher ihn » och einmal päpstliches Mit¬
leiden befreite . Er ließ seine Lehrsätze , seine Kämpfe für dieselben an
dem geistigen Auge der Versammlung vorüber gehen und betonte diese
auch unsere Tage bewegenden Sätze in einer Weise , daß die Zuhörer¬
schaft hingerissen wurde und nur bedauerte , daß der Raum einer ein¬
zigen Stunde dem Redner zugemessen war .

Diese Zuhörerschaft aber war auch überaus glänzend und zahlreich .
Ueber 300 Personen , die der große Speisesaal der Harmoniegesellschaft
kaum zu fassen vermochte , bildete dieselbe , und wir sind überzeugt ,
daß der gemeinnützige Zweck, für welchen diese Vorträge gehalten wer¬
den und neben welchem auch ein Beitrag für da « Germanische National -
»nuseum erzielt werden soll, vollständig erreicht werden wird .

V Villingen , 26 . Nov . ( Fortsetzung und Schluß aus der Bei¬
lage .) Es kam sodann zur Besprechung di § Eintheilung der
Wahlbezirke .

Hr . Kreishauptmann Lang erläuterte die Bestimmungen des 8 27
des Verwaltungsgesetzes und der Beilagen 4 . k . l>. zur Wahlordnung
und setzte, gestützt auf 8 34 d . V . - G . , die Nothwendigkeit auseinan¬
der , die jetzt bestehende Eintheilung der Wahlbezirke abzuLndcr « . Den
Mitgliedern wären besondere Abdrücke der für den ersten Zusammen¬
tritt der Versammlung maßgebenden , durch Regierungsverordnung fest¬
gesetzten WahlbezirkS -Eintheilung zugestellt worden , ebenso besondere
Abdrücke der von dem Kreishauptmann vorgeschlagenen Abänderungen
der Wahlbezirks Eintheilung .

Die Kreisversammlung Villingm hat nach Beilage g . der Wahl¬
ordnung beim ersten Zusammentritt 10 Abgeordnete der Kreis -Wahl¬
männer , gewählt in 10 Wahlbezirken , wovon 4 auf Donaueschingen ,
je 3 auf Villingen und Triberg fallen ; ferner 5 Abgeordnete der
Amtsbezirke , bezw. Gemeinden , wovon je 2 auf Donaueschingen und
Villingen , 1 aus Triberg fällt .

Der Vorschlag großh . Regierung ging nun dahin , die Zahl der Ab¬
geordneten der Kreis - WahlmLnner auf 16 , folgeweise die der Ge¬
meindeabgeordneten aus 8 zu erhöhen , also die Wahlbezirke in jedem
Amtsbezirk um je zwei zu vermehren , die Zahl der Gemeindeabgeord¬
neten um je einen .

Da aber § 36 zugleich verschreibe , daß gleich beim ersten Zusam¬
mentritt der Kreisversammlung das Loo« den Austritt der einzelnen
Abgeordneten bestimmen solle, und doch bei der Loosung keine andern
Wahlbezirke zu Grund gelegt werden könnten , als bei der Neuwahl
der betreffenden Abgeordneten , beantragte der Kreishauptmann , der
Loosung schon die neue Eintheilung der Wahlbezirke zu
Grund zu legen , dabei zu unterstellen , daß alle neuen Wahl -
bezirke schon 1865 gewählt hätten , und zu diesem Zweck statt nach
Namen der Abgeordneten nach Nummern oder Zahlen der Wahlbe¬
zirke zu loosen . Die Annahme diese« Vorschlags hätte zur Folge ge¬
habt , daß 1868 nach geschehener Neuwahl der Wahlmänner überall ,
wd ein Abgeordneter eines Wahlbezirks durch das LooS zum Austritt
bestimmt und deßhalb eine Neuwahl nöthig gewesen war , auf 6 Jahre ,
wo aber die Wahl nur deßhalb nöthig gewesen wäre , weil der
Wahlbezirk neu gebildet , also 1865 noch gar nicht gewählt worden
war , auf 3 Jahre hätte gewählt werden müssm ; in ganz gleicher
Weife bezüglich der Gemeindeabgeordneten , die 1868 auf 6 Jahre hät¬
ten gewählt werden müssen , wenn die betr . Nummer vom LooS zum
Austritt bestimmt worden wäre , sei es , daß sie eine alte oder neu hin¬
zugetretene war , die dagegen nur auf 3 Jahre hätten gewählt werden
müssen , wenn nicht in Folge des Looses, sondern weil 1865 der Amts¬
bezirk noch nicht so viel Abgeordnete zu wählen hatte , die Ergän -
zungswahl eingetreten wäre .

Diese allerdings etwas komplizirten Vorschläge erhielten nur theil -
weise die Zustimmung der Kreisversammlung . Man einigte sich , nach¬
dem Hr . Hofapotheker KirSner gegen den Vorschlag aufgetreten war ,
unter dem Vorsitze des Hrn . Bürgermeisters Wittum , dahin , einer
Kommission die nähere Prüfung der Vorschläge zu übertragen . In
solche wurden gewählt : Hr . Hofapotheker KirSner , Hr . Hebting von
Vöhrenbach , Hr . Horn von Hornberg , Hr . A . Sommer von hier .

In der Sitzung vom 20 -, Nachmittags , wurde weiter bezüglich der
Festsetzung der Zahl derBczirksrathS - Mitglieder
die Genehmigung des bisherigen Zustandes , und sodann die Abthei¬
lung in Einzelgruppen nach den drei Amtsbezirken beschlossen , um
bezüglich Ausstellung der Vorschlagslisten Vorschläge zu machen .



Die Sitzung schloß gegen ? V, Uhr , und Nachdem am nächsten Tage ,
Dienstag 21 . Nov . . früh 8 Uhr , die einzelnen Kommissionen Bera¬

thungen gepflogen hatten , erstattete in der um 9 Uhr früh wieder er -

öffneten öffentlichen Sitzung zunächst der Ausschuß Bericht über die
Entschädtgungssrage .

Der Antrag des Ausschusses ( Berichterstatter Kreuzer ) , den auswär¬
tige" Abgeordneten der Kreisvecsammlung für jeden Sitzung « -
tag ohne Reisekosten eine Tagesdiät von 3 fl. zu bewilligen , ebenso
den auswärtigen AuSschuhmitgliedern , wenn der KreiSausschuß zwi¬
schen den regelmäßigen Sitzungsperioden Geschäfte habe , per Tag der
Sitzung 3 fl ., den hiesigen Ausschußmitgliedern eine Tagesdiät von Ist .
30 kr. wurde nach längerer Diskussion angenommen , an welcher sich
außer dem Berichterstatter insbesondere die Abgeordneten Hettich , Troll
und Hebting lebhaft betheiligt hatten .

Auf den Vortrag des Hrn . Bürgermeisters Wittum , daß die Stadt¬
gemeinde Sitzungs - und Registraturzimmer des Ausschusses Herstellen
und sodann um 40 fl. jähilichen Miethzins , gegenseitige vieljährige
Kündigung Vorbehalten , der Kreisversammlung überlassen wolle , wurde
von der Versammlung beschlossen, den Ausschuß zum Abschluß zu er¬
mächtigen .

Bezüglich der Wahl eines Kreisrevisors und Kassiers wurden
vom Ausschuß in dieser Sitzung die HH . Spitalverwaller Zech von
hier und Kaufmann Meder vorgeschlagen und der Ausschuß zu weiterer
Unterhandlung ermächtigt . Eine Anfrage des Abg . Kreuzer , ob der
Revisor auch zugleich Kontroleur des Kassiers sein solle, beantwortete
der Kreishauptmann dahin , daß nach der Fassung des 8 42 V . - G .
der Revisor nur die Kreisrechnung zu revidircn habe , das Gesetz aber
keinen Anhalt gebe, ihm eine sonstige kontroltrende Thätigkeit zuzuer¬
kennen . Bezüglich der Eintheilung der Wahlbezirke wurde auf Vortrag
der Kommission ( Berichterstatter Kirsner ) beschlossen :

s ) Die Vorschläge des Kreishauptmanns bezüglich Abänderung der
Beilagen 4 . ö . 0 . der Wahlordnung zu genehmigen .

b ) Die großh . Regierung aber zu ersuchen , die Wahlen in den neuen ,
bis jetzt nicht vertretenen Wahlbezirken , und die Wahlen der neuen Ge -
meindeabgevrdneten sofort statlfinden zu lassen , so daß die Versamm¬
lung beim zweiten Zusammentritt 24 gewählte Mitglieder habe .

e) Die Loosung auszusetzen , bi« die Versammlung aus 24 gewählte
Mitglieder kompletirt sei .

Diese Anträge wurden einstimmig angenommen , nachdem der großh .
Kreishauptmann nochmals die abweichende Gesetzauslegung großh .
Regierung geltend gemacht , der Berichterstatter aber zugleich auf Grund
seiner Erfahrungen als Mitglied der Kommission Zweiter Kammer aus -
einandergesetzt hatte , daß das Gesetz den Beschluß der ersten Versamm¬
lung überweise , also die Sache bis zur zweiten geordnet zu sehen
verlange .

Man schritt hierauf zur Berathung etwaiger gestellten , die spe¬
ziellen Interessen des Kreises berührenden Anträge .

Der Hr . KreiShauplmann begründete auf Veranlassung des Hrn .
Vorsitzenden hierauf zwei ihm vom Gewerbverein Vöhrenbach und großh .
Bezirksamt Donaueschingen empfohlene Vorschläge .

1 ) Die Anstellung tüchtiger Wiesenbau -Aussetzer . Von verschiedenen
Seiten lebhaft unterstützt , wurde der Vorschlag dem Ausschuß zur
weitern Behandlung für die nächste Sitzungsperiode überwiesen .

2 ) Die Errichtung einer Kreis - Versorgungsanstalt für arme , kranke Per¬
sonen , Irren und andere unheilbare Kranke , die in den Staatsanstalten
keine Aufnahme finden . Der Antrag ging vorerst nur dahier , mit
den Spitälern des Kreise « Verträge zu versuchen , damit solche Per¬
sonen dort aus Kosten des Kreises Aufnahme finden .

Der Abg . Hebting nahm den Antrag auf und verlangte , daß der
Kreisausschuß unter allen Umständen , auch wenn die Spitäler nicht
geneigt seien , auf die Sache sich einzulassen , den Antrag weiter zu
verfolgen und der nächsten Versammlung Vorlage zu machen hätte ;
und der Abg . Kreuzer brachte zur Sprache , daß möglicher Weise das
Spital in Geifingen , welches ins Schloß nach Hüsing en verlegt wer¬
den solle , durch Unterhandlungen mit der sürstl . sürstenbergischen
Standesherrschaft erworben werden könnte , und wurde dem Ausschuß
auch in dieser Richtung Vorbereitung eines Antrags empfohlen .

Der Abg . Hebting brachte hierauf einen früher schon bei' m KreiS -
hauptmann eingereichten Antrag der Errichtung einer Kreis -Leih - und
Sparkasse ein , welche in allen wichtigem Hauptorten Untererheber ha¬
ben und zugleich die Bestimmung einer Leihkasse zur Förderung der
Gewerbe , de» Handels und der Landwirthschaft haben sollte .

Ueber den Antrag entspann sich eine längere Diskussion , an welcher
sich insbesondere auch der Abg . Trolls , der Vorsitzende , nach Uebertra -
gung des Vorsitzes an Bürgermeister Wittum , der Abg . Kreuzer u . A .
betheiligten . Ueberhaupt war erfreulich , wahrzunehmen , wie mit jeder
Sitzung die Bethciligung an der Diskussion allgemeiner wurde , so
daß kaum ein Abgeordneter anwohnte , der sich nicht da und dort an
den Verhandlungen selbstthätig betheiligte .

Es kamen ferner zur Sprache verschiedene Straßenprojekte , Errich¬
tung einer Feuer - und Hagel -VersicherungSanstalt , eines Werkhauses
für arbeitsfähige , aber arbeitsscheue Personen . Dis Ueberweisung an
den Ausschuß unterblieb nach längerer Diskussion , weil man die An¬
gelegenheiten für jetzt theils nicht genügend begründet , theils nicht für
dringlich ansah , in letzterer Beziehung wegen eines Zwangshause « für
Arbeitsscheue ein Gesetz abwarten zu wollen erklärte , was man auch
bezüglich der Uebernahme der Straßen auf den Kreiöverband vor Allem
abwarten zu wollen erklärte , ehe ein Eingehen auf speziellere Vor¬
schläge erfolgen solle . Eine Frage de » Kreishauptmanns , ob etwa im
Allgemeinen wegen eines neuen Straßengesetzes über maßgebende Grund¬
sätze Wünsche und Vorschläge großh . Regierung unterbreitet werden
wollten , wurde verneint und sich Vorbehalten , vor Allem über den
wichtigen Gegenstand sich genauer zu informiren und dann auf einer
spätem Versammlung darüber eingehender sich auszulasfen .

Die Sitzung wurde nach 12 Uhr geschlossen.
Nachmittags trat der Kreisausschuß mit dem Kreishauptmann zu

einer Berathung und zur Aufstellung des Voranschlag « zusammen , und
nachdem am andern Morgen nach Eröffnung der Sitzung um 9 Uhr
zunächst der KreiSausschuß über seine Unterhandlungen mit dem Kas¬
sier und Revisor berichtet hatte und genehmigt worden war , dem Re¬
visor die geordnete Gebühr der Revisoren der Gemeinderechnungen und
dem Kassier 2 kr. vom Gulden der Einnahmen nebst den Impressen ,
die er nöthig habe , zu bewilligen , begründete der KrciShauptmann ,
Oberamtmann Lang , die einzelnen Positionen des Voranschlag » mit
einer Ausgabe pro 1365/06 im Betrag von 1154 fl. 29 kr., und ge¬
nehmigte die Versammlung einstimmig die Erhebung einer Umlage
von 2 kr. von 1000 fl. Steuerkapital , was bei einem Gesammtsteuer -
kapital von 39,843,000 fl . eine Summe von 1328 fl . 6 kr. , also
Ueberschuß 173 fl. 37 kr . als Kaffenvorrath ergibt .

Hierauf wurde zur Wahl der zum Amt eines Bezirksraths geeigne¬

test Kreisangehörigen geschritten und die Vorschlagsliste für jeden Amts¬
bezirk in gesondertem Wahlgang und auf Antrag des Abg . Hettich in
geheimer Sitzung aufgestellt .

Nach Erledigung sämmtlicher Geschäfte der Tagesordnung , nach
einigen vom Vorsitzenden an die Versammlung und den KretShauPt -
mann , sowie von Letzterm an die Versammlung gerichteten Abschieds¬
worten erklärte der KrciShauptmann die Sitzangen für geschloffen .

Die Versammlung des Kreises Villingen hatte getagt vom 20 . Nov .
9 Uhr bi « 22 . Nov . 2 Uhr . Der Umsicht und der lichtvollen Beherr¬
schung des Stoffs der Diskussionen von Seiten des Vorsitzenden war
es hauptsächlich zu danken , daß bei allseiliger Betheiligung an der
Diskussion die Tagesordnung doch so rasch erledigt werden konnte ,
sowie dem Umstand , daß jedweder Versuch , die vom Gesetz gezogene
Grenze der Zuständigkeit der Versammlung zu überschreiten , sorgfäl -
tigst vermieden wurde . Unter den freudigsten Hoffnungen , das junge
Institut werde recht bald im Volksleben sich heimisch fühlen und recht
segensreiche Früchte -tragen , unter Gefühlen des Dankes gegen den
hochherzigen Fürsten , dessen Initiative diese hochwichtige Institution zu
verdanken ist , trennte sich die Versammlung .

ff- Konstanz , 26 . Nov . Heute Nacht ist Joses Fickler , ehe¬
mals Redakteur der . Seeblätter " und Agitator der Jahre 1846 bis
1849 in unserer Stadt , in welche er Ende vorigen Monats aus Ame¬
rika zurückgekehrt war , verschieden. Eine aus einer Knochenhaut - Ent¬
zündung entstandene Pyämie war die nächste Ursache seines Todes .
Er hatte das 57 . Lebensjahr um 8 Monate überschritten .

und legt sie in seinen Schriften so nieder , wie zur Zeit der blühendsten
Manneskraft . Sein Name hat in Berlin einen um so bessern Klang ,
als er die Weisheit nicht in der Schule zurückließ , sondern auch im
Leben bewahrte . Er suchte die Pflichten eine« Staatsbürgers zu er¬
füllen und hat so gut wie Humboldt sich stet- als freisinnigen Mann
zu erkennen gegeben . Mehrere hiesige Zeitungen widmen dem Fest¬
tage Betrachtungen , die für Boeckh sehr ehrenvoll find . Der Verein
„ Berliner Presse " hatte sich die Ehre gegeben , dem Gefeierten eine
Adresse durch eine größere Deputation überreichen zu lassen . Der
Vorstand des ersten Berliner Wahlbezirks und noch andere Körper¬
schaften hatten durch Abordnungen Adressen überreichen lassen .

— Berlin . Die Wittwe Meyer beer 's hat den Hauptdar¬
stellern in der . Afrikanerin " nach der ersten Vorstellung werthvolle
Geschenke zustellen lasten . Fräulein Lucca hat ein kostbares Armband
erhalten , Herr Wachtel eine Brillantnadel von bedeutendem Werthe ,
Herr Betz eine goldene Dose mit dem Porträt Meyerbeer ' - , in Emaille ,
Herr Bost einen prachtvollen Chronometer mit starker Goldkette , Herr
Salomon einen Brillantring rc. Auch die Pariser Künstler , die in
der . Afrikanerin " mitwirkten , hat Frau Meyerbeer bekanntlich reich
besch enkt .

— Paris , 25 . Nov . Die Cholera ist wieder im Zunehmm
begriffen . Gestern starben 60 Personen . Ein beliebter Sänger de«
Theatre Lyrique ist daran erkrankt ; man zweifelt an seinem Aufkom¬
men . Nach wie vor folgt das Nervenfieber sehr häufig der Cholera .

vermischte Nachrichten .
— Der Schiffs - und Güterverkehr auf dem Rhein im

Jahr 1864 war nach Ausweis des statistischen Jahresberichts der Zen¬
tralkommisston für Rheinschifffahrt durch eine Reihe ungünstiger Um¬
stände erschwert . ES waren dies der amerikanische Krieg , die Zoll¬
vereinskrisis , der Eisgang und hauptsächlich ein außerordentlich nie¬
driger Wasserstand , welcher um die Zeit der sonst so lebhaften Holzver -
sendungen eintrat und fast den vierten Theil des Jahres dauerte .
Demzufolge find die Einnahmen von allen RheinzollerhebungS - Aemtern
von 1,369,533 auf 1,192,377 , demnach von 1863 aus 1864 um
177,156 Fr . herabgegangcn . Für Erhaltung und Verbesserung des
Fahrwassers und der Stromufer sind 6,600,222 Fr . verwendet , näm¬
lich von Niederlaud 1,603,765 fl. oder 3,436,640 Fr . , von Frankreich
866,000 Fr . , von Preußen 201,034 Thlr . oder 753,878 Fr . . von
Bayern 124,764 fl. oder 267,353 Fr . , von Baden 500,048 fl. oder
1,071,532 Fr . , von Nassau 54,384 fl. oder 116,538 Fr . , und von
Hessen 41,198 fl . oder 83,281 Fr . , wobei zu bemerken ist , daß die
von Baden und Frankreich verausgabten Summen gleichzeitig zur
Förderung von Landeskulturzwecken dienten . Die stehende Brücke bei
Ludwigshafen und Mannheim wird nach der Uebereinkunft der Rhein -
ufer - Staaten vom 12 . Mai 1864 zwischen den beiderseitigen Uferland -
festen eine Weite von 270 Meter oder 900 Fuß , drei Durchlaßöff¬
nungen von je 291 Fuß und zwei Mittelpfeiler von je 13Vr Fuß
Stärke erhalten . Die Unterkante der horizontalen Tragebalken soll
4? Vr Fuß über den Nullpunkt des Ludwigshafener Pegels gelegt
werden . Im Gegensatz zu den außerordentlich häufigen Explosionen
von Dampfkesseln auf den die nordamerikanischen Flüsse befahrenden
Dampfern ist hervorzuheben , daß seit Einführung der Dampfkraft auf
dem Rhein , d . h. seit mehr als 40 Jahren , die ersten Explosionen
1863 vorgekommen sind . Die sorgfältige Untersuchung , welcher die
Dampfkessel unterzogen werden , von denen einzelne jährlich 5000 Stun¬
den im Gebrauch sind , verhindert viel Unglück . Im Jahr 1864
kamen auf den beiden Schleppschiffen Müllheim Nr . 3 und Kraft
solche Explosionen vor . Die Abnahme de« Rheinvcrkehrs dehnte sich
auch auf die Nebenflüsse und Kanäle aus . So wurden 1864 auf dem
Main bei Höchst 2004 , auf dem Neckar bei Mannheim 2428 , auf der
Lahn bei Niederlahnstein 2030 , auf dem Donau -Main - Kanal 299
Schiffe weniger abgefertigt als 1863 . ( Sch . M .)

— Wiesbaden , 26 . Nov . ( N . Fr . Ztg .) In der im Lauf
dieser Woche von der Ständeversammlung „ zur Prüfung Und Rech¬
nungsablage über die Ausgaben der Landes -Steuerkasse und den dazu
gehörigen Fonds im Jahr 1863 " abzuhaltenden öffentlichen Sitzung
wird eine interessante Frage zur Sprache kommen , nämlich die, ob die
Regierung die Pflicht und das Recht hat , aus Staatsmittel » Sti¬
pendien zu verwilligen an Zöglinge , welche da » Seminar de« Hrn .
Bischofs v. Ketteler in Mainz besuchen , um sich dort zu katholischen
Priestern auszubilden . Das gedachte Seminar ist bekanntlich gebildet
durch die von dem Hrn . Bischof in den fünfziger Jahren auf dem
Wege des faktischen Vorschreitens bewirkte Lahmlegung der katholischen
Fakultät der Universität Gießen , auf welcher früher auch die meisten
nassauischen Theologen studirten . Was die nassauische Gesetzgebung
anlangt , so verfügt dieselbe , daß alljährlich zwölf Stipendien an be¬
dürftige und würdige Studenten verabfolgt werden sollen ; zugleich
wurde 1817 Göttingen zur Landesuniversität für Nassau erhoben ,
und der Besuch dieser Hochschule zur Vorbedingung der Verleihung
von Stipendien gemacht ; und da sich in Göttingen keine katholisch¬
theologische Fakultät befand , so gingen die Studirenden dieses Faches
leider leer aus . Im Jahr 1848 aber wurde auf Antrag des jedem
Studienzwang abgeneigten liberalen Landtags die Privilegirung von
Göltingen aufgehoben , und allen nassauischen Studenten , ohne Unter¬
schied, auf welcher „Hochschule " sie sich ausbilden , die Bewerbung um
die zwölf Stipendien eröffnet . Seitdem befanden sich unter de» so
Subventionirten auch stets Studirende ( Hochschüler ) der katholischen
Theologie . Neuerdings aber befinden sich darunter auch Zöglinge des
Ketteler '

schen Seminars . Denn die Klerikalen behaupten , die
Staatsgewalt und die Stände hätten darüber nichts mitzusprechen ,
welche höhere Lehranstalten die katholischen Theologen zu besuchen hät¬
ten . Darauf antworteten die Liberalen : „ Wohl , wenn wir nicht mit -
rathen , wollen wir auch nicht mitthaten , d . h. kein Geld dazu zahlen ;
und wollt Ihr volle Unterrichtsfreiheit , dann verlangt auch von dem
Staate kein Geld ; ' jedenfalls , sagen sie , sei da» Mainzer „ Seminar "
keine „Hochschule "

, und deßhalb verstoße diese Stipendiirung gegen
den unzweifelhaften Wortlaut und Sinn de- Gesetzes von 1848 .

— Elberfeld , 23 . Nov . Das Urtheil gegen die „ Elberfeld .
Ztg . " lautet dahin , daß die Berufung des Redakteur » verworfen , die
Berufung des Staatsanwalts gegm den Verleger angenommen , und
dieser zu einer Geldbuße von 10 Thalern verurtheilt wurde . Hr .
Lammers hat also seine sechs Wochen Gefängniß behalten .

— Berlin , 24 . Nov . Heute begeht einer unserer gefeiertsten
Mitbürger seinen achtzigsten Geburtstag , noch mitten in einer
Thätigkeit , die er seit fast 60 Jahren auf glänzende Weise übt . Au¬
gust Boeckh versammelt noch immer die Scharm der lernbegierigen
Jugend um sich , noch immer führt er die schwierigsten Untersuchungen

Karlsruhe , 29 . Nov . Morgen Abend wird eine Abendunter -
haltung stattfinden , wie sie alljährlich von hervorragenden Dilletan¬
ten zu wohlthätigen Zwecken gegeben wird . Diesmal wurden lebende
Bilder und kleine Schauspiele gewählt . Was wir von dem Arrange¬
ment und den Proben gehört haben , ist dazu gemacht , das Interesse
des Publikums ganz ungemein zu spannen .

Nachschrift .
Hamburg , 28 . Nov . ( W . K .-B .) Laut Telegramm der

„ Hamb . Nachr . " wurde aus polizeiliche Anordnung in Frie¬
drich sstadt ( Schleswig ) das Bild des Herzogs aus sämmt -

» lichen öffentlichen und Wirthslokalen entfernt .
Wien , 28 . Nov . (Sch . M .) Durch eine kaiserl . Ver¬

ordnung wird vom Neujahr an das Briefporto für den
inneren Verkehr aus 5 Neukreuzer für das Loth ohne Unter¬
schied der Entfernungen herabgesetzt .

w . Mannheim , 27 . Nov . ( Kursbericht der Mannhei¬
me r B ö r s e. ) Weizen , eff . hies. Gegend 200 Zollpfd . 10 fl. 45 bis 11 fl . G .,
11 fl . 15 P . , ungarischer 10 fl. 45 P . , fränkischer 11 fl. P ., auf Liefe¬
rung per März 11 fl. 30 P ., aus Lieferung per Mai 11 fl. 45 P . —
Roggen , eff. 8 fl. 15 G . , 8 fl. 30 P . , auf Lieferung per März 8 fl.
30 P . - Gerste , eff . hies. Gegend 8 fl. 45 G . , 9 fl. P . , fränkische
8 fl. 45 P ., württembergische 8 fl. 36 P ., Pfälzer 1. 8 fl. 45 G . , 9 fl. P .
— Hafer , eff . neuer , 100 Zollpfd . 3 fl . 45 bis 3 fl. 54 G ., 3 fl . 54 P . -
Kernen , eff . 200 Zollpfd . 11 fl. 15 P . - Oelsamen , hierländ . Kohlrep « 26
bi « 27 fl . P . - Bohnen 14 fl. G ., 15 fl . P . - Linsen 15 fl. bis 25 fl. P .
— Wicken 10 fl . P . — Kleesamen , deutscher I . 28 fl . G ., 29 fl . P .,
Luzerner 25 bis 27 fl. P . - Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff.
Inland in Parthien 26 fl. 30 G . , 27 fl . P ., faßweise 26 fl. 45 G .,
27 fl. — P . ; Rüböl , eff . Inland , faßweise 32 fl. G . , 32 fl. 30 P . , in Parth .
31 fl . 30 G ., 32 fl . P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
1l fl . P ., Nr . 1 9 fl . 15 P . , Nr . 2 8 fl . 15 P ., Nr . 3 6 fl . G ..
6 fl . 15 P ., Nr . 4 4 fl. 45 P ., norddeutsches im Verhältniß billiger .
— Branntwein , eff . ( 50 n . Tr .) trans . ( 150 Lit .) 17 fl . 15 P .
— Sprit , 90 "/, , trans . 39 fl. P . — Petroleum , in Parthien ver¬
zollt . nach Qualität 32 fl . P .

Weizen und Roggen etwas ruhiger , Preise behauptet . Gerste bei
unveränderten Preisen lebhafter Umsatz ; Hafer fester. Mehl ruhig .
Rüböl effektiv erlitt einen kleinen Preisrückgang und zeigen sich die
Käufer zurückhaltend ; Leinöl fest ; Petroleum preishaltend .

Danksagung.
Von der Expedition der „ Karlsruher Zeitung " haben wir in Folgeeines Aufrufs heute einen UntecstützunqSbeitrag für die hiesigen Brand¬

verunglückten , im Betrag von 67 fl . 25 kr . — Sieben und sechS -
zig Gulden 25 kr. — erhalten . Wir sagen im Namen der Ver¬
unglückten hiefür unfern herzlichen Dank und wünschen den freund¬
lichen Gebern reichlichen Segen für ihre Mildthätigkeit .St . Gevrgm , 27 . Nov . 1865 .

Der Gemetnderath .
Bürgermeister Braun .
Joseph Kayser , Rechner de- UnterstützungSkomitee 'S .

In Folge unseres Ausrufs sind für die Abgebrannten in Königs -
bach weiter bei uns eingegangen : von P . B . 2 fl. , von Ungenanntin Sichern 3 fl. , von Ungenannt 1 fl., von Sb . H . 3 fl . 30 kr. , von
C . W . 1 fl . , von W . D . 3 fl. 30 kr. , von E . B . 1 fl . 10 kr. , von
I . B 1 fl . ; zusammen 140 fl. 34 kr.

Zur Empfangnahm « weiterer Geldbeträge sind wir bereit .
Karlsruhe , den 28 . November 1865 .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Karlsruher WitrernngSbeobachtuageu.

27 . Nov . Laromr -
trr .

Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Meter .
MorgensTUhr 27 " 9,47 - ' s- 6,5 S . W . ganz bew. trüb , kühl
Mittags 2 , . 9,60 4 - 8 .0 stark . Sonnenbl . , kühl
Nachts 9 , . 9,10 "' -i- 5,0 sch« . - mondhell „

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Z . Herrn . Kroenlein .

Theater in Baden .
Mittwoch 29 . Nov . Die Nachtwandlerin ; Oper in

3 Akten , von Bellini .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 30 . Nov . 4 . Quartal . 133 . Abonnements¬

vorstellung . König Lear ; Trauerspiel in 8 Akten , von
Shakespeare ; übersetzt von Voß .

Freitag 1 . Dez . 3 . Abonnementskonz - rt deS groß ,
Herzog! . Hoforchesters im großen MasenmSsaale ;
dem Gesrmmtpnblikum zugänglich . Anfang 7 Uhr . -



« ! »

I
Z .a .743 . Offen bürg . Allen

dunsern Freunden und Bekannten geben
wir hiermit die traurige Nachricht , daß

_ unser geliebter Gatte und Vater Josef
Brehm , Werkmeister dahier , im Alter von
58 Jahren heute Morgen 5 ^ 4 Uhr in dem
Herrn sanft entschlafen ist , und bitten um
stille Theilnahme .

Offenburg , den 27 . November 1865 .
Die Hinterbliebenen :

Emilie Brehm , geb . Burger ,
Josef Brehm ,

_ Hermine und Marie Brehm .
Z .a .739 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß des Handelsstan¬

des, daß vom 1 . k. Mts . an zwischen den . Stationen
Frankfurt , Offenbach , Darmstadt , Heidel¬
berg , Mosbach und Bruchsal einerseits und den
Stationen der Schweizerischen Nord -Ost- Bahn Win¬
terthur , Frauenfcld und Weinfelden ander¬
seits direkte Güterabfertigung via Bruchsal - Friebrichs -
hafe« stattfinden kann.

Dieser neue direkte Verkehr unterliegt den gleichen
reglementarischenBestimmungen und Taren , wie solche
im Tarif für den direktenGüterverkehr mit der Schwei¬
zerischen Nord -Ost - Bahn vom 1 . April l. I . für die
Route via WaldShut -Zürich publizirt worden find.

Karlsruhe , den 26 . November 1865.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

Zimmer .
_ Lorentz .

Z .a.756 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Postcurskarte für den laufenden Winterdienst

wird in den nächsten Tagen an die großh. Postämter
und Post- und Eisenbahnämter abgegeben werden.

Dieselbe enthält sämmtliche inländischen und die
damit in unmittelbarer Verbindung stehenden aus¬
ländischen Postcurse , sowie deren Abgangs - und An¬
kunftszeiten , unter Angabe ihrer Benützung zur Bries-
und Fahrpostbeförderung im Zusammenhang darge-
st -llt. ,

Von dieser CurSkarte werden Abdrücke zum Preise
von 12 Kreuzern das Stück an das Publikum abgege¬
ben und Bestellungen hierauf von jeder großh. Post¬
stelle angenommen.

, Verspätete Bestellungen können nur in so weit, als
noch Vorrath vorhanden ist , berücksichtigt werden.

Karlsruhe , den 12 . November 1865 .
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

Zimmer .
_ Lorentz .

Für Landwirthe!
Z.a .610. Im Verlage der Reicheubach ' scheu Bach«

haÄilung (Westermann L Staeglich ) in Leipzig
find erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be¬
ziehen :
Na « krank , Nkerk Unterweisung , die innerlichen
Willi lulllinr Wfklv . und äußerlichen Krankheiten

d«S Pferdes mit Leichtigkeit zu erkennen und durch
Hausmittel auf die einfachste Weise zu heilen. Aus
Grund 20jähriger Praxis nach einer ganz neuen
Methode bearbeitet von vr . F . L . Jaroby , König !.
Departem . - Thierarzt in Erfurt . Mit 10 Abbildun¬
gen. Preis 15 Sgr . — 54 kr. rhein .

Das Juch stir de » Landmann . dem ^ Lch
"

sten Betriebe der Landwirthschast, von vr . W . Löbe.
2 Theile ( I . Th -il Ackerbau , II . Theil Viehzucht) .
3. Auflage , 2. Abdruck . Preis 1 Thlr. — 1 fl.
45 kr. rh. , geb . 1 Thlr . 7'/, Dgr . — 2 fl. 12 kr. rh.
Jeder Theil ist auch einzeln zu haben und kostet
s 15 Sgr . — 54 kr. rhein .

Der praktische Oekanomie - Verwalter

rungen der Jetztzeit. Zugleich ein zweckmäßig b«.
lehrendesHandbuch für Gutsbesitzer, Pächter , Wirth -
fchastsführer, angehende Landwirthe und überhaupt
Alle , die sich für praktische Landwirthschast intercsfi-
ren . Bon G . C . Patzig , Rittergutsbesitzer und
Landesältcster. Sechste vermehrte und verbesserte
Auflage . 500 Seiten . Preis 1 Thlr . 22V- Sgr .
--- 3 ft. 9 kr. rh . , geb . 2 Thlr . 2V- Sgr . -- 3 fl.
45 kr. rhein.

Kann auch nach und nach in 7 Lieferungen
ä 27 kr. bezogen werden.

, . r p - Misch - « ich,wich .
türliche Wiesen in ihrem Ertrage zu erhöhen und
unfruchtbare Ländereien in fruchtbare Wiesen um -
zuschafsen . Vierte verbesserte Auflage . Nach eige¬
nen Erfahrungeü von G . E . patzig . Mit 85 Ab -

' bildungen . Preis 1 Thlr . 10 Sgr . — 2 fl. 24 kr. rh.

- . » tch « « nbch
Mineralien Deutschlands von vr . L . F . N. Schnei¬
der . Dritte Auflage . Eleg. geh . Preis 6 Sgr .
— 24 kr. rhein .

» »ibenban mit vielen colorirten Abbil -
K>er snornoav düngen . Zweite Auflage . Preis

5 Sgr . — 18 kr. rhein . Parthiepreis 4 Sgr . —
14 kr. rhein.
Vorräthig in A Bielefeld s Hofbuch -

han dlunft in Karlsruhe und Kehl .
Z .a .463 . Die concesfio -
« ixte Auswanderungs -

General -Agentur von in
Mannheim beabsichtigtzuverlässige Agenten auf -
zustellm._ _

2 .L . 747 . Lei Ssor « VsclsLwcl m Luiuiovsr ist ergMovev uvä vorkätdlg in

leolmLLer .

D « r Moniloi '.
Line Lsmmlnng von kormeln und Isbellen aus der niederen und köderen ALatkrornatUr und dds-
oüaixllr. Lvr lecdniker et«. , üderdsupt kür 4Ile , die sied mit .Rstdemstik desedSktigen . 2us»m -
mengestelit von Laars L . v . asülsr. Oberst s . v . Ritter ete .

Lrstsr Dlrsrl : Lkatlrsiiratik . 8" . 20 Logen ged . 2 ü . 24 irr. ^ «, .
Lwertsr Dlrsrl : ILsobanilr . 8" . 20 Logen ged . 2 ü. 24 kr.

Dieses Werk ist ein unentdedrlicdes Lsndbued Mr leden , der sied mit Vlstdematik bescdSktigt . ver Verfasser, vvelcder rur vollständigen VoUendung
dieses Werks 10 ladre uötkig gedabt , sagt in seiner Vorrede folgendes darüber : „Lei der »usserordentlicd grossen , in kortwsdrender Luosdme bexritfeveu
Verbreitung der matbemstiseden Wissensobsflell bat der Verfasser dieses Werks geglaubt , durek dasselbe der grossen änxadl derjenigen , welrbe sied dem^
Ltudium der Vlstkemstik , sei es als älittel oder als rn eck , dingeden , eine vvesentlicke Lrleicbterung rn bieten , sovie das unbequeme , reitraudende , und
den Ideengsng störende Lvksedlagen versckiedener Werke unnötbig ru macden, indem dier ein reicder 8lolk aus einem unendlicbgrossen Kediete »uk nicdt
ru vielen Leiten russmmengetragen ist , und jedes vetsil mit leicbter Hübe sufgekunden « erden kann ; da die rusammenstellung des vucbe» lexieogrs-
pdiseber 4rt ist. Ausserdem ist das Werk von facdmännern ausserordentlicd günstig beurtbeilt worden und sedr « arm empfodlen . ver 2te Idl . er-
scdeint Anfang nscbsten labres . _ _ _

2 Pferde, 8jährig . zu jedem Gebrauch tauglich , 3 Kühe,
3 Rinder , 1 Chaise, 1 Bernerwägelchen, 1 vollständig
aufgerichteten Wagen und ein neues Pferdegeschirr
versteigern.

Die Versteigerung beginnt Morgens um 9 Uhr.
Pforzheim, den 27. November 1865.

v. Dawans .
Z.a.609. Offen bürg .

Weinverkauf.
Unterzeichneter hat

!ca . 150 Ohm feinsten Durbachcr ,
Klevner und Klingelberger,

ca . 150 Ohm feinste Zeller Rothe vom Jahr 1863
zu verkaufen.

Ofsenburg. den 20 . November 1865.
Franz Simon Zachmann .

H.a .749. Nr . 905 . Bruchsal . ( Holzver -
steigern » g . ) Aus den Domänenwaldungen dies¬
seitigen Forstbezirkswerden

Montag den 4 . Dezember d . I .
in III . 11 Bildstock nachverzeichnete Holzsortimente
versteigert :

11 Eichstämkne zu Wagnerholz tauglich; 37V- Kl.
buchenes und 30 Kl . eichene« Scheitholz ; 36V, Kl.
buchenes und 11 Kl . eichenes Prügelholz ; 35 Kl . ge¬
mischtes Stockholz und 2750 buchene und gemischte
Wellen.

Die Zusammenkunft findet früh V-9 Uhr bei der
Bildstockkapelle statt.

Bruchsal, den 27. November 1865 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

F . v . Girardi . '

Z .a.617 . Karlsruhe . ( Stammholz - Ver¬
steigerung .) Montag den 4. Dezember d. I .,
früh 10 Uhr, werden auf diesseitigem Bureau

100 Stämme Eichen und
719 » Forlen

aus dem großh. Hardtwald auf dem Stock looSweise
versteigert.

Karlsruhe , den 21 . November 1865.
Großh . Hof-Forstamt .

v . Schönau .
Z .a .719. Karlsruhe . tHolzversteigerung . )

Aus großh. Hardtwald , Abth. Ludwigsacker, werden
am Freitag den 1 . Dezember versteigert :

49 Klafter birkenes und traubenkirschene« Prü¬
gelholz ,

6000 buchene und gemischte , 7000 forlene Wellen,6 Loose Schlagraum .
Zusammenkunft : auf der Nintheimer Ouerallee an

der BlankenlocherAllee früh 9 Uhr.
Karlsruhe , den 27 . November 1865.

Großh . bad. Bezirkssorstei Eggenstein,
v . Kl eis er .

Z.a.736. Bruchsal . ( Erledigte Stelle . )
Bei der großh. Obereinnehmerei Bruchsal ist die Stelle
eines Dekopisten mit 250 fl . Gehalt sogleich zu be¬
setzen . Liebhaberdazu wollen sich sogleich »»melden.

Z .a.750. Karlsruhe .
Mittwoch den 29 . November 1865 .

Lebende Bilder
und

Theatralische Vorstellung
für das Gesammtpublikum

im großen Saale des Museums
zum Vorthcil des

Badischen Fraueuvereins , des Sophien-Frauenvereins und des Elisabetheuvereins .
Ausgeführt von Dilettanten .

I . Lebende Bilder.
Elisabeth, Landgräfin von Thüringen , Werke der Barmherzigkeit übend.

II . Theater-Borstellung .
1 . Guten Abend.

Dramatischer Scherz in einem Akt von W . v . H.
S . I » «L « » »zfrll »« .

fsdlesu drsmstique en un 4cte par Vlsdsuie / oseMrue .8'cHê s/ .
3 . Nehmt ein Exempel d ran

Lustspiel in einem Akt von vr . Töpfer .
» -

Eröffnung der Zugänge Abends 6 Uhr.

Eintrittskarten sind zu haben in den Musikalienhandlungen von Bielefeld und Frey :
für numerirlc Plätze im Saal zu . 1 fl. 45 kr .

, andere Plätze im Saal . 1 fl . 12 kr .
, Plätze auf der Gallerte . — fl . 48 kr.

und von Mittwoch Abend um 6 Uhr an der Kasse .
Anfang : 7 Uhr . Ende : nach S Uhr._

Z .a.694 . Karlsruhe . Ich beehre mich , einem hohen Adel und geehrten
Publikum die ergebenste Anzeige zu machen , daß ich mein

in die Ritterstraffe im Hause des Herrn Kaufmanns L. Döring
verlegt habe , und empfehle mich , außer allen in mein Fach einschlagendenArtikeln,
auch zum Einkauf von Juwelen, Perlen , farbigen Steinen , altem Gold , Silber,
alten und abgetragenen Münzen rc.

Joseph Zuber ,
Hof - Juwelier u. Waldarbeiter .

Z .a .206 . Osfcnbach a. M .

Asphalt -Dach -Filz,
Asphalt -Dach-Pappe .

Eindockungenund Reparaturen von Dächern werden
zu festen Preisen übernommen .
Asphaltlacke , Theer, Tel , Schwarzpech,

Naphthalin und Srnzin .
Offenbach a . M . „ .Aug . Martenstei ».
Z .a.744 . Mainz .

Mr ZiegeLeibesitzer u. Bau-
neitöV 'rrohlirp 'r ' Tüchtige Zieglermeisterüber-
lllltä - T nehmen das Anfertigen von
Zieglerwaaren und brennen im Akkord. Auch Feld¬
ziegeleien werden angelegt und Arbeiten besorgt in
Akkord nach rheinischir Methode. Nähere» durch Jo¬
hann Schuhamim , Lyceumsgasfe Nr . 454 in Mainz .

Z.a .753. Rastatt .

Versteigerung abgängiger Lein¬
wand.

Dienstag den 12 . Dezember d. I - , Vor¬
mittags 10 Uhr , wird in dem Magazin der
KasernverwaUung in der Wilhelmskaserne nachstehende
abgängige Leinwand gegen gleich Baarzahlung öffent¬
lich versteigert:

1 ) 2000 Stück Handtücher , beiläufig 420 Pfund ,
2) eine größereParlhie mittlere Theile

von Leintüchern, beiläufig . . . 1170 ,
3) eine Parthie weiße Abfalllumpen ,

ungefähr . 380 »
4) eine Parlhie graue Abfalllumpen ,

ungefähr . 80 .
Rastatt , den 26 . November 1865.

Kasernverwaltung .
Marx .

Z a .751 . Karlsruhe .

Schlesische Vieh -Versicherungs -Gesellschaft
zu Breslau .

Thätige und tüchtige Agenten werden in Städten und Orten , in welchen
unsere Gesellschaft noch nicht vertreten ist , unter günstigen Bedingungen an¬
gestellt.

Offerten find franco an die Unterzeichnete Generalagent «» zu richten.
Karlsruhe , den 25 . November 1865 .

Aie Heneralagentur der Schlesischen Weh-Mrsicherungs-Hesellschaft
für das Hroßherzogthiun Aaden :

Ernft Ärheidt .

Z .a .741 . Pforzheim .

Verkaufs -Anzeige .
Unterzeichneter läßt in seiner Wohnung

bis Montag den 4 . Dezember 1865
LL

Frankfurt , 27. Nov . 1865. Staatspapiere .

Oesterr. 5°/o Met . i. S . b . R. Oldnb . 4"/o Obligation .
4 -/rVvObl.b .Rothsch .

99V« G.
100V. P .5°/ , do. 1852 i. Lst. - — Nassau

5°/o do. 1859 „ . 69 P . 4°/, d». 97-/. P .
5°/od ° . 1864 . . 68 P . 3 '/, °/° do. 91 P .
5Vn Lomb . i. S . b. R . 89 '/. P . Krhess . 4°/oObl .Rthlr . L105 99«/ . P .
5°/,Venet . C. b . R .V, - - Brschw . 3V-°/» Ob . b.R . ä105 - -
5VnNat .-Aul . 1854 60'/, bez. Luxbrg. 4VoO .Fr . L28kr .b .E. - -
5"/n Met . -Obliqat . 58 G. 4°/,do . L10bkr . b. E. - -
5°/n do. 1852C . b.R . 58 G. Franks. 3 ' /-"/» Obligation . 91' /, G .
4 '/2°/n Met .-Obligat . 50' / , G . 3Vo dto . —

Preuß . 5«/n Obl . b. Rothsch . - —. Rußld . 5V° Obl . inL . Lfl .12 87' /, G.
E 4 '///o do. 99-/, G . Finnld . 4 '/,V »Ob . i. R .L105 86 '/. G .
E 4»/ , do . 97 P . 4V,"/°Pfdb .i.R .s105 87 '/, G .

3'/, °/o Staatssch . — — Span . 3»/ , inl . Schuld
Bayern 4 '/ - Vo Ijährig 101 P . 2-/. °/o Schuld

^ V-°/o V-jährig 101V« G. Belgien 4'/? /° O . i.Fr . L28kr. 100V. G.
4°/o Ijährig 96' /« P . Schwd. 4 '/,Vn Obligation. 89« , P .

E 4°/o V-fiibria
40/0 Ab löj .-Rente

97«/ . P . 4' /,V° do. i. L. L12fl. - -

E 96 G. 4V-VoPfbf .i.R .Ü105 88V« P .
3V-°/o - — Schwz. 4 ' /,V ° EL . i.Fr .ä28 101P .

Wrtbg. 4 ' /, °/« Obl . b. Roths. 104 G. 4 ' /z»/g Bern .Std .-O. 99«/. P .
4"/ , do. 100«/, G . 4V, do. 99 '/. G .
3V, °/o do. 92 P . 5°/g Gf. St .-O .Fr .28 - -

Baden 4"/ , Obligation . 98°/, P . N.-Am. 6°/o St . i. D . r . 1881 69V« G .
3'/rVo do. v. 1842 90 '/. G . 6°/o do. r . 1881 - —

G .Heff . 4"/g Obligation . 100 G. 6°/o do. r . 1882 68«/. bez .
3V-°/o d- . 94 '/. P . . 5»/o do. r. 1871 — —

Diverse Aktien , Eisenbahn - Aktien und Prioritäten
30/0 Frankfurter Bank
30/0 Oesterr. Bank- Aktien
5°/g . Ercd. A. i. O . W.
5°/o M >br. d. österr . Ered.-A.
3°/n Bayer . Bank äst . 500
4°/u Darmst . B .-A. ä fl. 250
40/» Weimar . Bank-Aktien
4Va Mitleid . Cr.-A. L100 Th.
40/u Luxemb . Bank-Aktien
TaunuSbahn -Aktien ä fl. 250
3V,"/o Frankf .-Han .-Eisnb.-A.
5°/nOesterr.StaatS - Eismb.-A.
5°/ , Msab .B . fl. 200 pr.St .' /.
5>>/o Böhm.-Westb .-Akt. fi. 200
Rhein -Nahe-Bahn
4°/g Ldwh .-Berb . Eisenbahn
4V, Neustadt-Dürkheimer
4V-°/o Pf - Marbahn b. Roths.
4 >/zVg Bayer . Ostbahn-Aktien
4«/o Hess. Ludwigsbahn

Iedr.-Wilh.-Nordb.-Aktien
iVo Krankf.-Han .Prior .-O.

151Vs P .
843 G .
177 bez.
96VsP .

218 G.
lOO ^V G.
101Vs P -

362 G .
101Vs G -

114 bez.

29 V, G .
151 ' /- bG
95V, G .
103VsP -
II6V4 G.
135V- bG

4°/g Pfandbr . d . Frkf. Hyp.-Bk.
30/g Oester.St .- Eisend .-Prior .
30/oOestr .Süd .St .uLom .EB .
3»/oLiv. E . D. LD . Fr . ä28kr .
50/g ToSc.Centr.-Eisnb. Prior .
50/0 Elisabechbahn-Prior . V ,
50/g do. neueste Emiff. ,
5°/o WH.W.-B .P .i.S .bM. .
S°/»Galiz.« arlLdwb.-PrD . .
b°/o Schweiz.E.P . bM . K28kr.
4V,o/l, Heff. Ludwig»b.-Prior .
5°/o Ochr2AdZ .Pr .-O.i.Silb .
d°/° , . 2. , - .
4V,°/° Ludwh.-Bexb. Pr .-Obl.
4°/«
4V,Vo Rhein-Ncheb . Pr .-Ob.
40/0 Südd . Bnk.-A. 40»/,Einz .
4V-«/oB °Y-rLstb . 50°/a .
3"/uDeutsch .Phönir20 "/o ,"M . Rückvrrŝ A. 10°/o .»/»Frkf.ProvidmtLO °/o .
Frkf.Hypothekenbk . 25°/^ ,

50-/4 P .
45 ' . P .
41G .
69-/sP .
75 G .
68'/- P .
79 '/. P .
84 '/s G.

101' /° G .
9b« , P .
97V- G.
249 G .
115«/. G .

109 P .

101V- P .

Änlehens -Loose .
Oest .250fl.b .R .1839

. ? 50fl. „ 1854

. 100fl.PrL1858

. 500flw.1860°/ ,

. 100fl.v.1864
3 '/, °/oPrcuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L.
Bad. 35 -fl.- Loose
Knrh .40Thlr .L.b .R.
Gr . Hess. 50fl.L. b.R.'' bfl. . . .
Nass. 25-fl .-L. b. R.
Sard . 36-Fr .-L. b. R.
Mail . 4b-Fr .-L . b. R.
2V- Lütt .Pr .O . b. G .

Ansb.- Gunzenh

126«/. G .
80 '/« bG .
85 -/ . G .

SV, P ?
52«/« P .
55V. P .
144 -/ . P .
39 ' /. P .
37«/, P .
69V, G.
30« . P .
33 ' /. P .
80 ' /, P .

Wechselkurse .
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen E
Brüssel
Eöln E
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

. 60K90T .
Wim r.S .
visconto . .

99 -/« G .
94'/, G .
99 -/ . G.
105 B.
97 -/, B .
94V. G .
104' /« B .
89V« G .
104' /, B .
119 G .
94 '/. G.
99«/ . G.
94-/, G .

109 bez.
5V,V« G.

Gold uub Silber .
Pistolm

doppelte
Preuß .Frd'or .
Holl.fl.10St .
Rand -Ducat .
20-Arankmst.

1. Sover .
Ruff. Jmper .
Goldpr . Zpfd.
AlteösterrLOr.
Rand-20r .

fl. S 44 »/, -45 '/ ,
. 9 45V.-46V-
. 9 56-57
. 9 50V. -51V,
. 5 35V,-36V,
. 9 28-29
, 11 52-54
. 9 46 '/, -47 '/ .
. 815-820
. 30 24 G.

3012G .
H.Silb .p^ipfd . , 52 15-45

. ireuh-Easssch . . 1 44'/, -45V,
Doll, in Gold . 2 27-Ä

Druck und Bering der S . Br « » n ' sch » n Hofbuchdruckerei . (RU einer Beilage^
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